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schauungsmaterial zuhauf für

Rechtsbiegung unter ethischem

Druck.

Zuversicht
Schon vor mehr als einem Jahrzehnt

behauptete die Atomlobby, die

Frage der Atom-Müll-Entsorgung sei

«weitestgehend» gelöst. In der

«NZZ» vom 24. September heisst es

nun in einem Leserbrief eines Herrn
Rentsch, dieses Problem sei «weitgehend»

gelöst. Eine solche Formulierung

stellt einen Rückzug auf eine

gemässigtere Position dar, ist aber

ebenfalls nicht eindeutig. Voller

Zuversicht kann angenommen werden,

dass im Jahre 2010 ein weiterer
Experte zugeben wird, dass die Frage

der Entsorgung in naher Zukunft

mit an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit gelöst werden wird.
Schöne Zuversicht.

PTT-Aufschwung
nach Deutschland

CO

Endlich gibt es ein neues
Dienstreglement, das den
Soldaten erklärt, wie der Dienstbetrieb

im allgemeinen und im
besonderen funktioniert. Dass
Befehle zum Beispiel
begründetwerden müssen, wenn
Soldaten den Sinn ihres Tuns nicht
einsehen wollen bzw. können.
Und dass Vorgesetzte an
solchen Befehlen festhalten dürfen,

wenn sie selbst wissen, was
die Soldaten nach dem
«Ausführen, Mrrschsch» tun werden.

So kann zum Beispiel der
Sprengstoff-Verzehr, jüngst
von einem Offizier verordnet,
auch nach dem neuen
Dienstreglement befohlen werden,
wenn der Chef weiss, weshalb
das zu geschehen hat.
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Gründungsversammlung
der «Gruppe Schweiz ohne Naturkatastrophen»

NICHT VERPASSEN!
Egal, wann Sie uns diesen Coupon
einschicken. Sie erhalten den
Nebelspalter Nr. 44/93 mit dem oben
angekündigten Beitrag persönlich
zugestellt, und zwar als Einzelnummer

für Fr. 4.— (plus Versandkosten).
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